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Zur Erhöhung der Hundehaltesteuer im Kanton Zürich

Jetzt hat Fifi erst recht Existenzberechtigung,
er wirkt von nun an geradezu staatserhaltend."

Splitter
Als aber einer den grössten

ärztlichen Gelehrten des 18. Jahrhunderts,

nämlich Albrecht von Haller,
fragte, was er von den Ursachen und
Heilmitteln des Kropfes wisse,
antwortete er: «Nichts».

Büffet SBB. #Mféâ
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Wenn wir alle die langen 6000

Jahre hindurch im Paradies geblieben
wären hielten wir es noch für
ein Paradies?

Dem Aphorismenschreiber sind die

Leser, die ihn hassen, recht lieb.

Als jemand Sydenham, einen der
berühmtesten Aerzte des 17.

Jahrhunderts fragte, welche Schriften
man lesen müsste, um sich würdig

für die Praxis vorzubereiten, antwortete

er: «Lies den Don Quichote, das

ist das Beste, den lese ich oft.»
Tschopp
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